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T au Ebla

Manfred GOrg Bamberg

Die offizielle Publıkatıon eines ersten e1. der ın Ta Mardikh-Ebla
gefundenen ıfttexte dazu Anlaß geben, insbesondere den —
reichen egen e1ne geziıelte anmnkeit widmen. Dies ı1st

das Interesse der m1ıt den +tehenden Beobachtungen beginnenden ıen
Namenarsenal Ebla, die zwangloser olge erscheinen SO1LLenNn.

NAaC|l 11egende Problem e das der Namens1identiiikation; hıer raı tt
die Notwendigkeit ‚utage, 1LE1LSCHNeEeN Gespräch m1ıt Edıtıon

gegebene Vorschläge dis  ıeren DZW. MNEeUuUe&e benennen. Dıe ı1tatıon
der Belege folgt grundsätzlic den Angaben der FEdition.

F hu-t1-mu E E3

N1C| dentifiziert.: sSel vorgeschlagen, das wahrscheıinlıc)

syrische Hu-ta-m1ı-Ja Alalach passim vergleichen, welicher Ooffen-
auch mıt den der SYri  1s S1S ıE zıtıerten Schreibungen

verbunden werden Hıer33I=SCFEM 73 H m] DZW. h3-tw-m A {_11‘:m)4
W1Lrd VOrerst be1i der Möglichkei eıNner autlLichen Vergleichung Oh-

sichere Ident1ıfıkatıon bleıben.

:ab-Ilu —11 / (1 n 14 A Z FT

Eıne Varıante liegt ın der Schreibung kab-l1u-ul (30 AF MI H.0
Eın Ident1ifizierungsvorschlag W1LYd N1C gegeben, CrOtz der zahl-
reichen ege entziıehe ıch der e1ner "1dent1ificazıione plausible”

indessen elınen issimilatorischen Schwund des ersten annn ınmt Y

auf eıne Bildung * kabul y welchen E GTe nordpalästini-

e (3n collaborazione C(2EX üa MP'  71 TPest:a ammınıstratıv1ı
5D136  eca ; FA 2769 (Materıalı epigrafıici Aı Ebla Napolı

1980.
Wohl unter der Schreibung )i-la-la—_!_;u 1ın Ebla belegt L3 R 12 E 83
VGL; s 5SIMONS , RE FE 70. Vgl mS SIMONS , D IS 4855 VOls 5 W. Tn O N, JSS (1957/25 120; M. S TOUR;,
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Region 43535 * Kon 9,12) trägt Eiınen autL1ıchen Vergleich
dıe agyptische Schre1ibung k3-bw-r' A , kbr/l)9‚ wobeli eıne ent1ı-

fikatıon möglıch, nich: gesichert SA

1r-1ı1-tum ; Z &r 14)

W1iırd "potrebbe eSSsSeLEC identıca alla posteriore Iryrıd,; Irr1ı-
a

ear Belege für ITG jetz be1ı B, S& ragen 1Ss  e
auch dem Alalach bezeugten Ir-ta geste. werden darf

kıtu-ub (1 .7 H56

C gew1iß Recht m1ıt dem Alalach-Namen TuyH-Da ver!  en. E

gaänzend Se1 hilier aut dıe hieroglyphische Schreibung tw-7w-b K t-u-u-52)

Syrienliste S15 SE verwıesen

I_;a—la-bi—tü A T3

g1b keıne ent.ı:  tıon. bıetet sıch das beleg-
Halabıt 3 94-9) Gleichsetzung aı Distrıkt Terga

Liegt

ra-é—akki (1

OoOhne Glei  ZUNG . Zurückhaltung 1äß ıch eine

Verbindung mıt dem altbab Raqgqum diıs  ıeren.

kı (1 u:;6.)}VE ha-lam
MO 2 cenügender Belege findet keıne Iden:  tıon. m.ıt 1 -

auch ‚ONST. Sem. bezeugten Wechsel m/b gerechnet

JNE: BA (1963), P  X
G ;7 D 1
wa dem Vorgang vergleichbar, den A EDEL, 1974753 55 be1i dem
hieroglyphisch überliıeferten ” Sagrurahhi Sagurahhi ansetzen mOchte.
ZıUm "Land Kabul" vgl. HI5 e M . NO'TH, IXa Neukirchen-Vluyn 1968, 24 OT .
Vgl. VE SIMONS, R XXVIIL, ED
(37 B
B, GRÖNEBERG, Dier YtS- un! Gewäassernamen der altbabylonisc. eıt (Re-
pertoire Geographique des extTes Cuneiformes), Wiesbaden 1980, 134

T Vgl. uch diıe hıerogl. Schreibun: KT i E 237 GHT-LAMBDIN, B 3213}
13 14 Dazu zuletzt 1S EDEL, 64 ,Vgl C SIMONS , ETL 1L 205
15 B. GRONEBERG, O.Co y 86 16 B. GRONEBERG, OC o 7 195
17 Vgl. LWa W. VON N , GAG DE
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eılne eichsetzung m1ıt keilschriftlich W1LEe hieroglypün'.s<:h1 uf1ig
belegten der bekannten Stadt ALleppo en. Bemerkenswert
7Er auch, die Stadt dem \ 7 sa ansche1ıinend als
Zulieferungsco: VONn Waren dem ‚schon zıtıerten Kablul A Kabul)
dıent

Aar-ra-tı-1Iu (1 \ 10)

bietet keine Identifikation. Ian , w1ıe Ebla ansche1inen
auch SONST belegt, elNnem EeCNSeEe BA Oper1ıeren könnte
mLıt Behuts.  eit die altbab Schre1ibungen a-la-at-ru-uü Y

S Ooder a-la-at-re-e 1393 53 47267;5) heranziehen, Ohne
auch eın Urteil O76 kalisation rallen, da die 1-Belege
offenbar unterschi  ichen Ortslagen zuzZzuwe1lsen SsSind

1L1-rCra-ar (1 An VE

Auch hıerfuüur PEHTItr eın Vorschlag enti  tion. echne
w1ıe be1ı dem zuletzt behandelten dem Wechsel r Ließe

ıch wohl e1lne Verbindung m1ıt dem altbahb. Ta aulr  , denken

1ı-NI-hbu * (1 x 1x% 9)
Nach “ TELa 7 equent: identificazione

toponymo "ancora considerare NON rıSOlte Wah. stehen geblich
die S  ki Oder +  i-ia-pu ersten Fall gilt wahrscheıinlıic!|
eıne Ident.1ıtät m1ıt den eblaitischen Schre1ibungen i-11-ib i-1i —biki .
il-ı kı anderen Fall sSel m1ıt M. DAHOOD vielleich: e1ne Interpreta-

"isola/costa WEr Jap (u) ıf denken. Nachweis der stgenannt:
Lesung außerhalb Eblas aur i-1ip BD verwlesen. für

24Elip/Ilip mehrere altbab. Belege namhatft gemac)| werden können V

dieser enti  t1ion der VOorzug gegeben werden  7  * die zwelıite LESUNG
erscheint doch eın wen1ig konstruiert

Zu den Belegen vgl. jetzt 0“.C o y 36
19 Altester eg unter uthmos1s DA Ng &5 SIMONS, P : 34135

Vgl. e G . PETTINATO, Z
21 azu7 “a Ch OF
D Vgl. die elege beiP O.Co. 94 69,
2 (37 2I 14
25

Vgl ‚GRÖNEBERG, OC o-y I: kı
28 NB:Index 1ı-Nı-bu und l A — H17 gegenüber 1ı-NI-bu


